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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt jnr das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

AmLsötalt für den Werarnlsöezirk^ euenöürg.
33. Jahrgang.

Nr . 86 . Neuenbürg , Donnerstag den 13 . Mai 1873.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis haldi. im Bezirk1 ff. 2o kr. auswärts1 fl. 5g kr. — In Neuenbürg abonuirt manbei der Redaktion, auswärts beim nächitgelegeuen Postamt. Besteilungen werden täglich  angenommen. — Einrückuugspreisdie Zeile oderderen Rrum2' , kr., bei Redactionsauskunst4 kr. Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Calmbach.

Buchtn-Rcis-Verkanf.
Am

Samstag  den 15. Mai
Vormittags 8 Uhr

werden auf dem Rathhaus in Höfen ca.
800 Wellen Buchrn-Rris

ans der Unteren Eyachhalde  und
L e h e n w a l d - E b e n e in 7 Loosen
verkauft. K. Revieraint.

Bieselsberg.

Acker-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Johann Georg

Blaich,  vormaligen Mahlmüllers in
Bieselsberg kommt das vorhandene Grund¬
stück:

Die Hälfte a» P .Nr. 207
2'/» M. 13,0 Nth. Acker und Laub¬

gebüsch in der Wiukelsbach
ans dem hiesigen Rathhause am

Freitag den 28. Mai d. I.
Vorm. 8 Uhr

im öffentlichen Aiostreich zum Verkauf.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i se n.
* Neuenbürg.

Mrliiß-Verkailf.
Im Hause des Wilhelm Nothacker,

Schuhmachers hier werden am
Samstag  den 15. Mai

Vormittags 10 Uhr
versteigert, die in einer Execulionsmasse
dort aufbewahrten

2 Bettladen, I Tisch,
2 Stühle , 2 Kissen,
2 Strohsäcke, I Lampe,

einiges Küchengeschirr und gemeiner
Hausralh.

Stadtschultheißenamt.
W e ß i n g er.

Maisenbach.
Lrenuholz-Verkans.
am Pfingstmontag den 17. Mai

Mittags 1 Uhr,
verkauft die Geiueiude 200 Raummeter
gemischtes Scheiter- und Prügelholz. Zu¬
sammenkunft beim Nathhnus.

Gciueinderath.

Hotz-Verkauf.
Die Gemeinde verknust am

Pfingstmontag  den 17. d. Mts.,
Mittags 1 Ubr

auf dem Nathbause:
470 Rm. buchene Scheiter u. Prügel,

4 „ „ Schleiftröge,
338 „ „ Reisprügel,

14 „ taunene Scheiter uud Prügel,
5 „ eichene „ „ „
7 Buchen, 4 Eichen, 1 Ahorn,

41 Stück Ahorn-Stangen,
12 „ buchene Wagnerstangen,

300 Wellen ungebundenes Bucheureis u.
31 Rm. Stockholz.
Das Holz mit Ausnahme des Stock¬

holzes sitzt an dem Walvrennacher Weg,
etwa 2 Kilometer von der hiesigen Eisen¬
bahn-Station entfernt.

Den 12. Mai 1875.
SchultheißS>chl a g e n t iv ei t h.

B i r k e ii f e l d.

Flihriiiß-Vttkliuf.
Am

Samstag  den 15. d. Mts.
von Morgens 7 Ubr an

findet im Hause des verstor¬
benen Georg Friedrich Roth,
Bauers von hier eine Fahrniß-

Versteigerung durch alle Rubriken statt.
Zunächst kommen zum Verkauf:

I Pferd. 1 Kuh, etwas Frucht, Heu
und Stroh ; sodann Faß- und Band-

Geschirr, Fuhr- und Reit-Geschirr,
Schreinwerk und allgemeiner Hausrath.Den 11. Mai 1875.

Waisengericht.
Vorstand: Wagner.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 14. Mai 1875.

Vormittags 9 Uhr
Untersuchungssachengegen

1) den Maurer Gustav Burguer von
Calmbach, wegen Beleidigung.

2) Friedr. Ecker, Stein Hauer von Herren-
alb deßgl.

3) Gottlieb Schroth, Goldarbeiter von
Salmbach wegen thätl. Beleidigung.

4) Ehr. Vollmer, Goldarbeiterlehrling
von Birkenfeld, wegen Sachbeschädigung.

5) Rosine Bester von Birkenfeld, wegen
Beleidigung.

6) Johannes Bester Bauern von da
wegen thätlicher Beleidigung.

7) Friedr. Link, Schuster von Wildbad
wegen Beleidigung.

8) Mich. Burkhard, Säger von Engels¬
brand wegen Beleidigung.

9) dessen Ehefrau Elisabeth Burkhard
wegen Beleidigung.

Rechtssachen zwischen
10) Friedr. Müller, Steinhauer von Ober¬

niebelsbach Kl. und
Marie Müller, Wittwe, von dort Bekl.

Tausch betr.
Vormittags 11 Uhr

I I) Jakob Weit Goldarbeiter von Salm¬
bach Kl. und

Wittwe Schönivger von dort Bekl. Thei-
lnng «emeinsch. EigenthumS betr.

Kandwirthfchafttichks.
Neuenbürg.

Ptenar-Versammlung
-es landwirthfchafllichen Vereins.

. Am Pfingstmontag den 17. Mai d. I ., Nachmittagsl ' /r findet auf dem Rath¬
hause in Neuenbürg eine Plenarversammlung des landw. Bezirks-Vereins statt.

Die Hauptverhaiidlungsgegenstände sind folgende:
1) Mittheilung des Rechenschaftsberichts,
2) Abhör der letzten Vereinsrechnung,
3) Frage über die Einführung verbesserter Rindvieh-Racen in den Bezirk,
4) Ausführung von Excursiouen des Vereins im laufenden Jahre,
5) Mittheilung über die Gründung eines Vereins für Bicncnznckl im Bezirk.
Bei dirsrr Gelegenheit wird der Vorstand der landw. Wintcrschule in

Heilbronn, Herr Landwirthschaftslrhrrr eine» Vortrag über die
Frage halten: Weiche Acuderunge» habe» in dem bäuerlichen Betrieb unserer
Gegend in Folge der Waldstrcuabliisung einzutrrtrn.
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Wir laden sämmtliche Mitglieder unseres Vereines , sowie alle Freunde der
Landwirthschast zu diesem Vortrag ganz besonders ein.

Den 8 . Mai 1875.

Der Ausschuß

Privalnachrichlen.

Zu einer Versammlung , welche zum Zweck der Berathung einer

Floß -Ordnung
unter dem Vorsitze des K . Ober -Amts

am Dienstag  den 18 . Mai  Vorm . 8 Uhr
im hiesigen oberen Rathhaussaale

siattfinden soll , werden oberamtlichem Auftrag zu Folge alle Waffrrwrrkbefitzer des
Enzthales , welche ein Interesse für diesen Gegenstand haben , hiedurch eingeladen.

Sensenfabrik bei Neuenbürg,  11 . Mai 1875.
Httuvlsvi » L»

Klee -Versteigerung.
Der Ertrag an ewigem Klee von 7 Morgen 5 Ruthen , in 7 Abtheilungen,

bei der Schiebstätte zunächst am Bahnhof dahier , wird nächsten
Freitag  den 1 4 . Mai

Nachmittags 5 Uhr
auf dem Platze öffentlich versteigert.

Zusammenkunft  am Bahnhof bei der Ungerer 'schen  Ziegelhütte . Es
wird Borgfrist unter Bürgschaft bis Martini d. I . gewährt.

Pforzheim,  11 . Mai 1875.

Adelige Stiftsschaffnei.
A . Schmidt.

Pforzheim.

Das Neueste

und

Herren -Sonnenschirmen
in reicher Auswahl empfehle bestens.

Carl - Frirdrichsstraße 52,
vl8 -ä - vi8 von Hr . Kaufmann Erl ) ardt

Sonnenschirme werden unzertrennt gewaschen und das Nepariren bestens besorgt
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W a l d r e n n a ch.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

Horlrseit
'S

auf nächsten Pfingstmontag den 17 . Mai in das Gasthaus zur ^
Sonne  hier freundlichst und ergebenst ein mit der Bitte , dies als per - ^
sönliche Einladung gelten lassen zu wollen . ^

Alködlkch 'AAoßchÜ ^ , Zimmermann , ^
Karoline Kainberger. ^

Wohlliirlgsanzeige.
Calw

bei Herrn Werkmeister Lorch
Rechtsanwalt Tlnükrlvtl.

Pforzheim.
Ein gut erhaltenes

Glavie r
ist um den billigen Preis von 120 fl.
zu verkaufen.

Näheres bei H . Conrad  Sch epp
neue Gymasiumsstraße in Pforzheim.

sind in direkter frischer Füllung eingetrof¬
fen:

Emsrr Krähnchen-Waffer,
Selterser Wasser,
Ofener Bitterwasser,
Frirdrichshaller Bitterwasser,
Kißinger Rakoezh,
Teinacher Wasser von der Hirschquelle,
Mergenthcimer Bitterwasser,

und die hier nicht verzeichneten werden
durch meine Vermittlung prompt und reell
besorgt.

Carl Aug . Traud,
Pforzheim,

Eine tüchtige

Köchin
wird angenommen , Lohn 80 — 90 fl . bei

Frau Marie Bizrr,
Louisenstraße Nr . 132,

Pforzheim.

Pferdeknecht
ein tüchtiger kann sofort eintreten , Lohn
fl . LS » per Jahr bei

Carl H. Schmidt Söhne,
D u r l a ch.

Engelsbrand.
Bis Jakobi d . I . hat

140» fl.
in einem oder 2 Posten gegen gesetzl . Si¬
cherheit auszuleihe»

Wittwe Schaible,

Einen starken einspännigen

Hirrterwagen
mit eiserner Achse verkauft,

W er , sagt die Redaktion.

Wegen Abzugs ist ein ziemlich neues

Mrthschasts- Inventar
zu verkaufen.

Wo , sagt die Redaktion.

vr . 8LM0U8 Irv8t unä Mts
Allen,  welche an den üblen Folgender
Onanie  oder Selbstschwächung leiden
und durch den Gebrauch ausgezeichneter
Mittel ihre gesunkenen Leibes - L Seelen-
kräste wieder erlangen wollen . Zu be¬
ziehen von Mehlis -Axt , Buchhandlung
in Bern zu 1 M.



Magdeburger Hagclverjicherungs-Gesellschaft,
statlltgemiißcs Grundkapital: Neun Millionen Mark,bis jetzt emittttt . 4,501,500 Mark — Pf .,hiervon zur Deckung der Verluste in den Jahren 1872 und 1873 verwendet. 37,831 „ 50 „

also gegenwärtiger disponibler Garantie-Fonds: 4,463,668 Mark 50 Pf.,
versichert Bodcnerzrugnissr aller Art gegen Hagelschaden zu feste» Prämien. Nachschußzahlungen finden nicht statt. DieEntschädigungs-Beträge werden spätestens binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll ausgezahlt.Seit ihrem einundzwanzigjährigenBestehen hat die Gesellschaft 686,068 Versicherungen abgeschlossen und 8,916,916 ThalerEntschädigung gezahlt. Die Versicherungs-Summe im Jahre 1874 betrug 55,303,097 Thaler.Die Unterzeichneten Agenten nehmen Versicherung« - Anl age gern entgegen und werden gebe weitere Auskunftbereitwilligst rrthcilen.

Der Generalagent 8vI »HV« i'L in Stuttgart , (ü 71755)HV. Seilermeister in Neuenbürg,
Agenten 6er Mgckednrger IlageiversiebermiMKezellSktiM,zugleich Agenten der Magdevurger Allgemeinen Ferstchernngs-Actien-Kefellschaft und der Magdeburger Nenerversichcrnngs-Hefellfchaft.M1'8

in 8tuttKart
bietet den Besuchern der Residenz viel Interessantes und Sehenswerthes.

500 bis 600 Thiere,
darunter 25 Stämme der seltensten, schönsten und nützlichsten Hühnerarten, von wel¬chen Bruteier, aber nur bei persönlichem Abholen  abgegeben werden.

l!l>««al»6en
6er Klli8erl köniFl.

Osdrüäor LtolIvsrL. in Oolu
U686N vovLiiZI. (Qualität allAomoin
bovorrugt, boünäon 8icb aukibaZor

in M doi

YOOOOOOOOOOOOOQ
Wirkliche Hilfe für Männer!
Allen Männern kann nicht genug em¬

pfohlen werden die allgemein aner¬
kannt beste Schrift:^ , Die Männerschwäche » Zerrüt-

tung des Geschlechts- u. Nerven-
Systems rc., deren Ursachen und voll¬ständige Heilung.

Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durch
E F- Ziegenbalg , Veilagsbuchhand-
lung in Ellwangen (Württemberg) . Bei 0Einsendung von 18 kr. (auch in Brief- Xmarken) erfolgt Franko- Zusendung in v
Couvert. 0öex >o ooooooooooo

Calmbach.
L eiserner KoiHherd,
1 Eremitage -Ofen,
1 Rund-Ofen

werden wegen baulicher Veränderung bil¬
ligst verkauft bei

Leut « .

ooooooo
0oo

Neuenbürg.

(Breisgauer)
in vorzüglichster Qualität zur Saat empfiehlt

^Vill. k. Mstiek.
Neuenbürg.

Niederlage der berühmten
SchMMgcc Essigheft

bei Wilh. Hagmayer
z. D eulschen Kaiser.

Ke8Msl 8-kiiiplMuiix.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen

Publikum mache ich hiemit die ergebenste
Anzeige, daß ick nebst meinen eigenen
Fabrikaten auch alle Sorten
DrahtstifteL Fabriknägel

tm Verkauf habe.
LKMopli Lbirrkarü,

Nagelschmiedmeister.

_
Neuenbürg.

Zwei möblirte
Zimmer

für ledige Herrn sind zu vermiethen.
Wo, sagt

die Redaktion.

kreibgllä - L KeometriLob Xetebev-
PLsitstl' in ävn bekannten Futen Lortenbei llak. Need.

S ch w a ri ».
Nächsten
P f i n g stm o n t a g den 17. Mai

von Mittags 1 Uhr an
jbringe gegen baare Bezahlung im Anf-
streich zum

Verkauf:
2 ausgerüstete große Wagen,
3 Schlitten,
2 englische Chaisengeschirre und vieler

theilweise noch ganz neues Pferde¬
geschirr,

1 neues Traggeschirr zu Weiiisuhreih
6 Pferdeteppiche und noch viele ander!

mir entbehrliche Gegenstände,
wozu Kanfsliebhaber einlade.

Just . Kuppler
z. Adler.

Pfinzweiler:
Mehrere

M si.
liegen zum Ausleihen parat bei

Christoph Fr. Ochs,
Bäcker.

Kapfenh ardt.
400 fl.

aus einer Pflegschaft sind sofort gegen
gesetzliche Sicherheit auszuleihen von

Johannes Kothacker,
Wirth.

Reuend ü r g.
Alle 5 8 ziger  und deren Freundesind höflichst eingeladen, aus

Samstag den 15. l. Mts.,
Abrnds8 Uhr.

Gasthaus zum Schiff. (Nebenzimmer ).
Einige SSziger.

Kronilr.

Deutschland.
Berlin  den 19. Mai. Kaiser Ale¬

xander  traf um 12' /- Uhr am dem
Ostbahiibofe bier ein, wo Kaiser Wilhelm,
sümmtliche Prinzen, die Feldmarschälle, die
Generalität und die obersten Hoschargen
anwesend waren. Die Begrüßung der
Monarchen war eine überaus herzliche.In der Stadt wurden dieselben von einer
zahlreich auf dem Wege nach dem kaiserl.
Palais versammelten Volksmenge mit leb¬
haften Zurufen begrüßt. Heute Nachmittag
gegen3 Uhr fuhr der Kaiser von Rußland
beim auswärtigen Amte vor , um den
Fürsten Reichskanzler  mit einem
Besuche zu beehren. — Die Post meldet
über das Komplot  gegen die Person
des Reichskanzlers und des Knltnsministcrs:
die Spuren führen auf polnische Geistliche
als Anstifter und ans drei bereits bekannte
Individuen hin, welche zur Ausführung
gedungen seien/ (Sch. M.)

— Die „Kreuzzeitung" meldet: Prinz
Wilhelm von Württemberg,
Major im Gardehusareii-Regiment, hat den
Abschied nachgcsucht, um größere Reisen
zu unternehmen.
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Württemberg.

Reutlingen,  10 . Mai.
schreckliches Unglück brachte heute 3!
nach4 Uhr den untern Theil der ?
in Aufregung. Bei Rothgerber Seb
Buhler sollte ein Weichlichen für Hä
ein etwa 9 Fuß tiefes 4eckiges Loch
etwa 36 Quadratsuß Grundfläche,
dessen Boden sich etwa I°/r Fuß
Schlamin angesammelt hatte, geleert
gereinigt werden. Als dasselbe bis
den l /̂z Fuß tiefen Schlamm geleert
war, stieg der Sohn, ein junger hoffnungs
voller Mann von 22 Jahren, auf
Leiter hinab, um den Schlamm in s
zu schöpfen und einem obenstehenden
beiter zu reichen. Kaum war er i
Der Arbei
seinen jung
aber auch
Schlamm.

alsbald
Auf de

besinnungslos in de

bei, darunter auch ein
der im Hause wohnte.

griffen, als

tenden Männern herauffiezoaen.
banden sich Männern Seile um den
und stiegen, gehalten von andernI
und brachten sonach und nach die 3
unglückien herauf. Ohne LebenSze
lagen alle 3 aus dem vor dem Haus
ftndlichen Lohhansen. Lebensocrsuche

der Sohn lebte noch, der Puls kam
Bewegung, auch das Athmen stelltes
ein, doch nachI Stunde war er, ohnez
Besinnung gekommen zu sein, eine Leid
Die 2 andern sind gerettet und aus
Gefahr. (Sch. M.)

Neuenbürg,  10 , Mai.
Znr Schulhansbaufrogr.

I.

Diese Frage, welche in unserem Ge¬
meindeleben seit einigen Jabrcn vor allen
andern pulsirt, und um ihrer Wichtigkeit
und der durch sie hervorgerusenen Gegen¬
sätze willen noch nicht zum Abschluß gekom¬
men, ist in den letzten Tagen wieder leb¬
hafter erörtert worden. . Das augenschein¬
lich veraltete Schulgebäude halten Dieje¬
nigen, welche. am.Horizont etwas weiter
auszuschauen gewohnt sind, den .hiesigen
und dein fortschreitenden Cnltnrverhältnissen
längst nicht mehr für genügend und wün

künstigen Generationen damit gedient wis
sei, möchten. Ihnen ist der Gcldpnnkt zu
nächst Nebensache in der sichern Voraussicht,
daß ohne zu fühlbare Belastung des ein
zelucu durch eine cntsvrechende finanziell,
Operation znm Nutzen der Gegenwart und
Zukunit ein Modus sich vereinbaren lasse;
sic halten diesem Aufwand nicht nur für

die sicherste sondern auch die bestrentirende
Capital Anlage der Gemeinde. Diese
Tendenzen kamen bei den beiden letzten

^ Bürgerausschußwahlen zu erfolgreichem
Ausdruck in so f rn, als dieses Collegium
einstimmig obige Ansichten theilt. — Be-

- bäuerlich ist nebenbei gesagt in mehr als
! einer Beziehung, baß gegenüber dieser
' Frage die letzte Ortsschulrathswahl zu ei¬

nem Eraebniß nicht geführt hat. —
Die Motive der Gegner der Sache,

d. h Derjenigen, welche ein neues Schul¬
gebäude nicht wollen, kamen bei den lez-
len Gemeiuderathswahim zum Ausdruck;

^ sie mögen verschiedene sein, die Einen ver¬
mögen das Bedürfnis; noch nicht eiuzusehe»,
sie glauben weil sie in dieses mit ihren
Ansichten veraltete Schnlhans gegangen
seien, können es unsere Nachkommen auch
thun; bei Ander» mag es Vornrtheil,
Mangel an Verständlich, Mißtrauen in das

Neue sein; gemei  nsam aber stellen sie den
Geldpunkt voran, oder verschanzen wenig¬
stens alle andern Absichten darhinter, sie
benützen den letzteren als Popanz der
Schädigung ihrer pekuniären Interessen,
d. h. sie erregen den Glauben als würden
ihre Bürgernutzniigen, von denen sie schein¬
bar ihre ganze Existenz abhängig vermeinen,
geschmälert-— und natürlich wer an den
Eigennutz appellirt, findet immer kurzsichtige
Anhänger. — An Verbissenheit oder Eigen¬
sinn sonstiger Gegner mögen mir nicht
glauben, weil beschworene Pflichten einzelner
ja damit in Widerspruch gerielhen. Wir
sind der Ansicht, daß, da vernünftige Gründe
gegen einen Neubau eigentlich nicht geltend
gemacht zu werden vermögen, die Gegner
ihre verschiedenen Ansichten noch mildern
und dem Gesammtwohl der Gemeinde schließ¬
lich zum Opfer bringen werden.

LöülZI. Vsültt.
8 « N»IUV» (tVb

itdal-Lisöndl
15. Nai). L87S.

ilm.

MiII»»<I-MuMbdrss-I'l'm-Mil».
130. 132. 134. 136* I 138. 140.

8tLti » LK ». Oemiselit. Personen- Lilrug. Personen- P̂ersonen- Personen-
^»g. 2ug. 2ug. 2ng. 2ng.

ötorgens Llorgens Vorm. Harbin. Xaclirn. ^tzbenäs
MltII»a«l . ä.l)F0.NF 5. — 8. 20 11. 10 2. 10 5. 30 8. 20Calmbach . „ 5. 12 8. 26 11. 15 2. 16 5. 36 8. 26llöt'sn . . „ 5. 20 8. 31 11. 19 2. 21 5. 41 8. 31ltotllonbaelr „ 5. 29 8. 36 II . 22 2. 27 5. 47 8. 375. 35 8. 41 II. 26 2. 33 5. 53 8. 43.VeueiiburF. 5. 46 8. 43 11. 28 2. 36 5. 56 8. 46Lirlcantelä. „ 5. 57 8. 51 11. 34 2. 45 6. 5 8. 55Lrötmngkm. 6. 4 8. 55 11. 37 2. 50 6. 10 9. —l'tar/twim . .-Vnk. 6. 10 9. — 11. 40 2. 55 6. 15 9. 5
l'lar/Iimm nach Llülil-

aeker . . 6. 30 9. 5 11. 43 3. — 6. 18 12. 50in Stuttgart . elenk. 9. — 11. 40 I. 13 5. 30 8. 50 2. 30
* Ir» /5i>A 136 läuft ein PersonenwagenI. uuck II. Olssse von zvilildack bis 8tutt-

gart via Llndlaclrer ckureli.

kssrrlieim-Neuenbürg.Niltlhgl!.
129. 1A. 133.* 135. 137. 139.

SiLtioueü. Oemiselit. Personen- Lilsug. Personen- Personen- Personen-
2"g. 2ux.

av8 8tultff.irl Lb§. 5. — 7. 35 9. 50 12. — 2. 5 6. 25v. IMirilker ^nle. 6. 28 9. 49 12. 17 1. 28 4. 53 9. 3
Llorgens Vormitt. dUclim. Kaebm. ^bencls. .̂bencis

ksoi'/dklm . ^bganA 6. 45 9. 57 12. 30 3. 10 7. — 9. 25
Lröt̂ ingen . „ 6. 55 10. 3 12. 33 3. 16 7. 6 9. 30
Lirkentolä . „ 7. 3 10. 9 12. 36 3. 21 7. 12 9. 367. 14 10. 19 12. 44 3. 30 7. 23 9. 47!>eueü!nirF . 7. 23 10. 21 12. 47 3. 33 7. 26 9. 50
Rvthenbaed. „ 7. 35 10. 30 12. 53 3. 42 7. 36 10. —
Nöten . . „ 7. 46 10. 37 12. 58 3. 49 7. 44 10. 7
Calmbaoff . „ 7. 58 10. 44 1. 5 3. 55 7. 52 10. 15! Mlckdiick. . 8. 5 10. 50 I. 10 4. — 8. — 10. 22

s * Im 133 läuft ei» Personenwagen I. nnä I!. Olasse von Stuttgart die Wilä-brä via ücküblacker ilurcli.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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